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kiilitlzcball .
Stuttgart , 18 . Mai . Seit den Feierlich¬

keiten aus Anlaß der Silbernen Hochzeit des
Königspaares führen die Mitglieder der Herzog¬
lichen Familien von Württemberg statt der bisher
gebräuchlichen einfachen Landesflagge eine beson¬
dere Standarte , aus gelbem Grunde schwarze Hirsch¬
stangen. Die Königsstandarte unterscheidet sich
von der herzoglichen durch die in den Ecken an¬
gebrachten goldenen Königskronen . Seit einigen
Tagen flattert die neue Standarte auch auf dem
Turm des im Park der Villa Berg befindlichen
Landhauses , in dem die Herzogin Wera jetzt ihren
Frühjahrsaufenthalt genommen hat .

Stuttgart , 18 . Mai . Die Wirte machen
mit der Errichtung einer Naturweinzentrale jetzt
Ernst. Die Süddeutsche Naturweinzentrale deut¬
scher Gastwirte , die ihren Sitz in Freiburg i . B .
hat, sucht auf kommenden Herbst behufs Errichtung
einer Stuttgarter Filiale passende Lagerkeller mit
Fässern auf längere Zeit zu mieten.

Stuttgart , 18 . Mai . Ingenieur Helmuth
Hirth-Cannstatt hat gestern Abend seinen Uberland¬
flug von Cannstatt nach Baden-Baden zur Teil¬
nahme am Zuverlässigkeitsfliegen ausgeführt . Etwa
um 6 ' /s Uhr erhob sich die „Taube" vom Wasen ;
auf dem Passagiersitz hatte bei Hrn . Hirth Hr. Alfr.
Dierlamm Platz genommen. Überraschend schnell
meldete noch am Abend ein Telegramm , daß die
Flieger nach genau 1 Stunde 3 Min. in Baden-
Baden glücklich gelandet sind . Die Fahrtstrecke war
folgende: Feuerbach, Schwieberdingen , Enzberg ,
nördlich Pforzheim vorüber , Ersingen, Ettlingen ,
Rastatt, Oos, wo auf dem Startplatz des südwest¬
deutschen Überlandfluges gelandet wurde . Da die
Höhen des Schwarzwaldsüberflogen werden mußten ,
war der Pilot genötigt, seinen Apparat zeitweise
in einer Höhe von 800 Meter zu steuern. Der-
ganze Flug verlief ohne jeden Zwischenfall.

— Am Sonntag den 21 . Mai macht der Be¬
zirks -Verein Stuttgart des Württ . Schwarzwald -
Vereins einen Tagesausflug in den nördlichen
Schwarzwald . Abfahrt: 6 .58 nach Wildbad .
Wanderung: Soldatenbrunnen, Dürreich, Teufels¬
mühle , Hohlohturm , Latschigfelsen , Forbach . Essen
im Hotel Friedrichshof . Marschzeit 7 Stunden.
Rückfahrt von Forbach 8 .03; Stuttgart an 12 .18 .
Anmeldungen mit Lösung von Tischkarten zu Mark
1 .80 bis SamStag nachmittag 3 Uhr an Herrn
Hosoptiker Spindler, Langestraße 17 . Telephon¬
ische Meldungen sind unbedingt ausgeschlossen .

Stuttgart , 17 . Mai . Im Laufe des Sommers
werden folgende Feriensonderzüge nach und von
Württemberg ausgeführt : Am 9 ./10 . Juli von
Berlin und Leipzig über Erfurt—Würzburg nach
Stuttgart- Friedrichshafen , am 12 ./13. Juli von
Hamburg über Hildesheim — Würzburg nach Stutt¬
gart (Friedrichshafen ), am 14 ./15 . Juli von Leip¬
zig über Hof—Nürnberg nach Ulm und Friedrichs¬
hafen, sowie nach Stuttgart, am 22 ./23 Juli von
Stuttgart nach Berlin und Leipzig über Würz¬
burg — Erfurt , sowie von Stuttgart nach Hamburg
und Bremen über Würzburg— Göttingen , am 11 .
bis 12 . August von Dortmund (Düsseldorf) nach
Stuttgart und Friedrichshafen , am 11 . /12 . August
von Hagen (Elberfeld , Köln) nach Stuttgart und
Friedrichshafen . Wegen der Fahrpreise und des
Fahrplans für die Feriensonderzüge von Stuttgart
nach Berlin und Leipzig sowie nach Hamburg und
Bremen wird das Nähere durch Anschlag auf den
Stationen bekannt gemacht werden.

Eßlingen , 17 . Mai . In Neuhausen a . F.
hat ein bissiger Hund ein Brotmädchen angefallen
und es förmlich zerfleischt . Er hatte ihr ganze
Stücke Fleisch aus der Wade gerissen . Der Eigen¬
tümer des Hundes hatte das Tier erst vor kurzem
gekauft. Cr erschoß es sofort.

— Ein schweres Automobilunglück, an dem 4
Pforzheimer Herren beteiligt sind , hat sich heute nacht
2 Uhr in Enzber g zugelragen . Die Herren Leopold
Sieber (Inhaber des Baugeschüfts Noe Sieber),
Ingenieur Hermann G . Käser, Bleichstr. 24, Bau¬
unternehmer Gustav Fahrer und Architekt Emil
Briel machten gestern abend noch in dem Automobil
des Herrn Sieber eine Fahrt nach Stuttgart. Herr
Ingenieur Käser lenkte das Auto, neben ihm saß
Herr Briel . Die beiden anderen Herren nahmen
die zwei Hinteren Sitze ein. Es wurde dabei in
Eutingen beobachtet, daß sie ein ziemlich rasches
Fahrtempo einhielten. Bei der Rückkehr ereignete
sich dann nachts um 2 Uhr das Unglück. Das
Automobil fuhr am Bahnübergang unweit des
Enzberger Elektrizitätswerks in ein leeres, von
Pforzheim kommendes Sandfuhrwerk von Sternen-
fels hinein. Die Folgen waren furchtbar . Die
Deichsel des Wagens drang dem Lenker des Auto¬
mobils , Herrn Käser, durch den Leib und tötete
ihn sofort, während Herr Fahrer einen Nasenbein¬
bruch erlitt . Die Herren Sieber und Briel kamen
ohne Schaden davon . Das Pferd wurde auf der
Stelle gelötet. Es wurde alles an der Stelle des
Unfalls belassen , bis das Gericht zum Augenschein
eingetroffen war . Dir Nachricht von dem schweren
Unfall verbreitete sich heute morgen rasch in der
Stadt, rief allgemeines Bedauern und herzliches
Mitleid mit dem Schicksal des Herrn Käser her¬
vor, der sein Leben so unerwartet verlor . Er
betrieb Bleichstraße 14 ein Geschäft für elektrische
Licht - und Kraftanlagen und war erst 29 Jahre
alt . Er war schon .seit etwa 6 Jahren ein eifriger
Autofahrer , hatte größere Touren schon zurück¬
gelegt, nie einen Unfall gehabt und sich vor zwei
Jahren auch an der Prinz Heinrich-Fahrt beteiligt.
Eine junge Witwe steht trauernd am Sargs des
so plötzlich Dahingeschiedenen.

Badenweiler , 17 . Mai . Gestern abend er¬
eignete sich hier ein schwerer Unglücksfall . Ein
junger , in einem hiesigen Hotel angestellter Koch
geriet bei der Biegung einer abschüssigen Straßen¬
stelle in der Nähe des Dorfes Oberweiler in den
Zug Müllheim -Badenweiler . Er stürzte mit seinem
Rad gegen den Packwagen und fiel dann unter
die Räder des Zuges. Der junge Mann wurde
überfahren und auf der Stelle getötet.

Pirmasens , 18 . Mai . Die Schuhfabriken
von Frey und Gärtner, sowie von Mathias Schreiner
in Pirmasens sind durch Großfeuer zerstört worden .
Der Schaden wird auf etwa 200000 Mk. geschätzt.

Düsseldorf , 17 . Mai . Graf Zeppelin , der
heute auf die Meldung von dem Unglück des
Passagierluftschiffes „ Deutschland" hier eingetroffen
ist, besichtigte gegen 8 ' /- Uhr die Trümmer des
Luftschiffes. Die Anwesenheit des Grafen Zeppe¬
lin in Düsseldorf hängt laut „ Frankfurter Zei¬
tung " auch mit der Frage zusammen , ob
Düsseldorf bei seiner ungünstigen Lage auch fer¬
nerhin Station eines Z - Schiffes bleiben wird . Graf
Zeppelin macht sein Einverständnis mit der neuen
Stationierung eines weiteren Luftschiffes in Düssel¬
dorf davon abhängig, daß die Halle vollständig
umgebaut wird . Er verlangt zwei Einfahrten , eine
Gleisanlagezum Ein- und Ausbringen des Schiffes
und Verbreiterung der Tore. Wenn die Stadt die¬
sem Verlangen entsprechen wird, so soll der in Frie¬
drichshafen im Bau befindliche Luftkreuzer im Au¬
gust nach Düsseldorf überführt werden .

Bitterfeld , 17 . Mai . Das im Besitze deS
Luftschifferbataillons befindliche Luftschiff P . 2, das
auf der hiesigen Werft der Luftfahrzeug-Gesellschaft
in Stand gesetzt war, erledigte heute abend seine
erste , Probefahrt. Im Begriff zu landen , wurde
es gegen die Halle getrieben. Die Hülle stieß an
die Halle und erhielt einen Riß, wodurch das Schiff
zu Boden kam . Es ist einiger Materialschaden an

der Gondel entstanden. Von den sechs Insassen
erlitten zwei leichte Verstauchungen des Fußes.

Berlin , 17 . Mai . Der Reichstag hat heute
ein großes Stück der Reichsversicherungsordnung
bewältigt . Er ist jetzt bei der Unfallversicherung
angekommen und erledigte den ersten Teil desselben,
indem er von § 569 bis zum § 912 vorrückte . Ver¬
schiedene unwesentlicheAbänderungsanträgewurden
angenommen . Die Debatte brachte nichts nennens¬
wertes . Die Reichsversicherungsordnung ist nun¬
mehr zur großen Hälfte erledigt.

Berlin , 18. Mai . Die „Germania" berichtet
heute mit aller Bestimmtheit, daß die Neuwahlen
zum Reichstag am 15 . oder 16 . Januar nächsten
Jahres stattfinden werden . Der neue Etat wird
diesem Reichstag nicht vorgelegt werden . Eine
Hsrbsttagung , etwa vom 10 . Oktober bis Ende
November , zur Aufarbeitung einiger Reste von
besonderer Dringlichkeit, wird nunmehr sicher statt¬
finden. — Die vertraulichen Besprechungen drr
Parteien und der Regierungsvertreter in der elsaß-
lothringischen Frage haben seit gestern eine Wen¬
dung zum Guten genommen, die der Hoffnung
auf eine Ausgleichung der Gegensätze neue Nahrung
zugeführt hat.

— Die neue Reichsversicherungsordnung ent¬
hält außer einer Zusammenfassung der bisherigen
Versicherungsgesetzgebung eine ganze Reihe von
sozialpolitischen Neuerungen , die für die Arbeiter¬
schaft von hervorragendem Wert sind. Zunächst
erweitert sie den Kreis der versicherungsberechtigten
Personen wesentlich . Nicht nur die landwirtschaft¬
lichen Arbeiter , die Dienstboten, die Hausgewerbe -
und Heimarbeiter fallen in Zukunft nnter die Wohl¬
taten der Krankenversicherung, sondern auch die
Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinze, die
Bühnen - und Orcbestermitglieder, die Lehrer an
nichtöffentlichen Anstalten , Seeleute usw. , so daß
man mit einer weiteren Ausdehnung der Versiche¬
rung auf etwa sieben Millionen Menschen rechnen
muß . Dazu werden die Leistungen der Kassen
erhöht. Nicht nur das Krankengeld wird wesent-
lich höher, auch die Art der Krankenbehandlung
wird durch die Gewährung von Krankenhauspflege,
Stellung von Wärtern und Krankenschwestern usw.
umfassender. Ferner wird die Zeitdauer der Ge¬
währung von Krankengeld größer und kann sogar
auf ein Jahr ausgedehnt werden . Auch Wöchner¬
innen erhallen in Zukunft wesentlich höhere Be¬
träge ; sie können auf Wunsch sogar völlig unent¬
geltliche Pflegen in Wöchnerinnenheimen bekommen .
In ähnlicher Weise wie die Krankenversicherung
sind auch die Unfall - und die Invalidenversicher¬
ung ausgebaut worden . Und schließlich kommt —
einer der wichtigsten Punkte des Entwurfes — die
Neuschaffung der Witwen und Waisenversicherung
hinzu. Insgesamt bedeutet der Ausbau der Reichs¬
versicherung eine jährliche Mehrausgabe von 140
Millionen Mark, ein Betrag, der im Wesentlichen
nur der wirtschaftlich schlechter gestellten Bevölke¬
rung zugute kommen wird , freilich auch zu zwei
Drittel von ihr getragen werden muß . Nähme
der Reichstag alle sozialdemokratischen Anträge an-
so würde eine jährliche Mehrausgabe von einer
Milliarde entstehen, die zu zwei Drittel die Schul¬
tern der Versicherten belasten würde .

London , 15 . Mai . Das Kaiserpaar traf in
London um 1 Uhr ein und wurde vom König und
der Königin auf dem Viktoriabahnhofe abgeholt.
Dem Frühstück im Buckinghampalast wohnten viele
Fürstlichkeiten bei, darunter die Königin Alexandra
der Herzog von Connaught und Prinz Arthur^von
Connaught . Nach dem Frühstück empfing der König
in Anwesenheit des deutschen Kaisers eine Abord¬
nung von Offizieren und Unteroffizieren deS preuß¬
ischen 1 . Gardedragonerregiments Königin Viktoria .
Der Empfang war sehr herzlich und der König verlieh



den Offizieren verschiedene Klaffen des Viktoria¬
ordens und den Unteroffizieren die Viktoriamedaille.
Dem Empfang wohnte der britische Militärattaches
in Berlin bei . Als die Offiziere in offenen kgl.
Equipagen fortfuhren , wurden sie von der seit der
Ankunft des Kaisers vor dem Palast versammelten
Menge stürmisch begrüßt . Der Palasthof war von
Equipagen und Automobilen hervorragender Perso¬
nen gefüllt, die sich in dar für den Kaiser aufge¬
legte Besucherbuch einzuzeichnen wünschten . Der
Kaiser, die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise
verließen später den Palast im Automobil, von der
Menge mit lauten Zurufen begrüßt und fuhren nach
dem Marlboroughhause , um den Tee bei der Kö¬
nigin Alexandra einzunehmen, die sich nachher aufs
Land begab.

Saloniki , 15 . Mai. Aus Villa Allatini
kommt die Nachricht, daß der Zustand des ehemal¬
igen Sultans eine Verschlimmerung erfahren hat .
Es scheint eine Nervenkrisis eingetreten zu sein . Der
Sultan soll versucht haben, sich aus dem Fenster
zu stürzen. Man vermutet, daß die Mitteilung von
der bevorstehenden Ankunft seine- Bruders ihn in
die größte Erregung versetzt habe. Der Arzt hegt
die Hoffnung, daß der Zustand Abdul Hamids vor¬
übergehender Natur sei , obgleich Anzeichen von De¬
lirium vorliegen sollen .

Unterhaltendes
Der Fall Welshofen .

Kriminalroman von M . Kossak .
(Forts.) (Nachdruck verboten )

Anitas Nummer ist die vorletzte . Sie führt
wie allabendlich auch heute der Lotosblume Tanz
aus und auch als ihr Schatten erscheint Long-Bell.
Brümmel kann nicht umhin, sich zuzugesteheu , daß
es etwas Graziöseres , Eigenartigeres und Be¬
rauschenderes nicht geben kann, als die Italienerin
mit ihrem Rabenhaar und ihren schlangenhaften
Bewegungen, aber merkwürdigerweise erregt das
zotenhafte Gebaren des Clowns , mit dem er ihren
Tanz parodierte , diesmal nicht seine Entrüstung .
Diese schöne Gestalt , deren Antlitz so kühl und
ruhig ist, vermag in seinem Herzen kein Mitleid
wachzurufen, wie das junge, hilflose Kind mit der
um den Geliebten trauernden Seele. Wunderlich
ist Anitas Benehmen gegen den Clown ; ungleich
Frida , die seine Gegenwart gar nicht beachtet ,
wirft sie ihm jedesmal , wenn er ihr zu nahe kommt ,
einen Blick unsäglichster Verachtung zu. Der
Clown weicht danu wir erschrocken vor ihr zurück
und für eine Weile erscheinen seine Bewegungen
dann mechanisch, wie gelähmt . Ms die Lotosblume
auf das Wasser zuschwebt und darin untertaucht,
tut Long-Bell das gleiche, aber wie schon öfters
verfehlt er die Richtung. Andere bemerken es nicht ,
aber Brümmel , der von seiner außerordentlichen
Kurzsichtigkeit gehört hatte, entgeht es nicht . Ein¬
mal will es scheinen, alb ob die Italienerin dem
Menschen etwas zuruft, irgend ein zorniges gehässiges
Wort, denn jener zuckt zusammen und bleibt einen
Augenblick wie erstarrt stehen .

Nachdem diese Nummer vorüber ist verläßt der
Detektiv das Lokal und promeniert draußen daran
vorüber, um zu sehen, wenn Anita und Long-Bell
herauskommen. Er hat eine Ahnung , daß es dabei
für ihn noch etwas zu beobachten geben ivird.
Und richtig , er hat sich nicht getäuscht .

Als Anita , von ihrer Gesellschafterin gefolgt,
aus dem Portal tritt, erscheint dicht hinter ihr die
dürre Gestalt in dem hechtgrauen Paletot . Der
Clown eilt dann ihr voraus, auf den Fiaker zu,
der schon ihrer harrt , und reißt den Wagenschlag
auf, um alsdann in demütiger Stellung, wie ein
Lakai, daneben stehen zu bleiben. Als sie sich dem
Fiaker nähert , vernimmt Brümmel ganz deutlich ,
wie sie ihm zuz .ischt : „ Vada — monstro ! "

„ Geh ',
Ungeheuer ! " he^ßt das auf deutsch.

Dann ziehen die Pferde an, der Wagen ver¬
schwindet gleich darauf um die Ecke nach dem
Stephansplatz zu, aber der Clown steht noch immer
aus seinem Platz und starrt dem Gefährt nach, bis
er sich endlich aufrafft , um sich langsam zu ent¬
fernen . Jetzt hat sein Gesicht nicht mehr den
Ausdruck einer Teufelsmaske, sondern den eines
todtunglücklichen , verzweifelten Menschen .

„Er ist der Mörder — er und kein anderer !"
sagt sich Brümmel . „ Aber wie hat er den Grafen
ermordet — wie ? "

Daß er die Tat aus Eifersucht vollbracht, deuchte
ihn wahrscheinlich , aber keineswegsgewiß . Denn wenn
er die schöne Kollegin auch liebte , so hätte er
doch wissen müssen , daß sie niemals seine Liebe
erwidern würde . Das schöne verführerische Weib
konnte sich unmöglich einen Menschen gleich diesem
widerlichen Gesellen als Gatten oder Liebhaber
aussuchen. Außerdem war der alternde Graf auch
keine Person , auf die man hätte eifersüchtig sein
können , und Anita hatte sicher früher schon andern
ihre Liebe geschenkt, so vor allem, wenn das Ge¬

rücht nicht trog , dem hübschen und interessanten
Olfers , den sie dann freilich später abgeschüttelt
hatte. Warum war der Clown auf den nicht
eifersüchtig gewesen ? Nein — je mehr Brümmel
die Sache überdachte, desto mehr gelangte er zu
der Ueberzeugung, daß da andere Beweggründe
mitgespielt hatten, als Liebe und Eifersucht.

Im Laufe des nächsten Tages verbreitete sich
in Wien das Gerücht, daß des Grafen Welshofen
Testament eröffnet worden war und daß er sein
ganzes verfügbares Vermögen seiner verlobten
Braut , Anita Brusio , hinterlassen hatte .

8 . Kapitel
In ihrer Wohnung in der „ Wollzeile " saß

Paula Hardegg und blätterte in ihrer Skizzen¬
mappe . Aus ihrem Zimmer führte eine Wendel¬
treppe nach einem großen Raum im Oberstock , den
sie sich als Atelier eingerichtet hatte . Seine großen
breiten Fenster waren es eigentlich gewesen , die
sie veranlaßt hatten , gerade diese Wohnung zu
mieten. Den Vormittag pflegte sie dort meist
malend zu verbringen , um den übrigen Teil des
Tages dann anderen Arbeiten , Besuchen und Be¬
sichtigungen von Kunstschätzungen zu widmen.
Viel beschäftigte sie sich auch mit dem Studium
der italienischen Sprache , obgleich ihr diese Tätig¬
keit eigentlich verleidet war. Sie hatte nämlich
ihren Lehrer in der Wilson -Scool verloren und
der, welchen man ihr anstatt seiner gab, interessierte
sie nicht . Er mochte ja ein ganz guter Lehrer sein,
leider nur war er Paula nicht sonderlich sympatisch .

Wo aber war Signor Lanzani ?
Ja , das wußte niemand, das war überhaupt

eine sonderbare, schier rätselhafte Geschichte . Eines
Tages , als der Lehrer sich nach einer Lektion , die
er erteilt , entfernt hatte , weil er in der nächst¬
folgenden keinen Unterricht zu geben brauchte, war
er nicht wiedergekommen. Der Inspektor schickte
noch am selben Abend nach seiner ziemlich entfernt
gelegenen Wohnung , aber auch dort wußte man
nichts von ihm. Seine Wirtin, eine alte taube
Frau , die kümmerlich von dem Wenigen, was ihre
auswärts lebenden Kinder ihr gaben, und dem
Mietertrag eines winzigen Zimmerchens lebte,"
agte bei dieser Gelegenheit aus, daß sie ihren

Mieter überhaupt nur selten sähe , da, wie er ihr
gesagt Geschäfte ihn zwängen, viel abwesend zu
sein und sogar die Nächte häufig auswärts zu
verbringen .

Doch auch den nächsten Tag erschien der hübsche
Italiener nicht in der Schule . Der Jnspektpr
erstattete nun bei der Polizei Anzeige von seinem
Verschwinden, aber auch die Polizei , die nach ihm
suchte, vermochte keine Spur von ihm zu finden'
Während einiger Tage glaubte man immer noch
daß er wiederkommen würde , als dann aber diese
Annahme sich nicht bestätigte, konnte man nichts
anderes vermuten, als daß er irgendwie verunglückt
sei . Große Aufregung verursachte sein Verschwinden
nicht, da er keine Angehörigen und, wie es schien,
auch keine Bekannten in Wien besaß . Es war
geradezu auffallend , wie allein dieser junge Mensch
in der Welt gestanden haben mußte . Kein Freund
meldete sich, um nach seinem Verbleiben zu forschen .
In der Wilson -Scool war sein Platz rasch aus¬
gefüllt, aber nicht so in Paulas Gedanken. Trotz¬
dem sie nur wenige Stunden bei ihm gehabt, hatte
sie doch ein starkes Interesse für ihn gefaßt, so
daß sein Verschwinden sie ernsthaft bekümmerte.
Immer von neuem grübelte sie darüber nach , wo
er wohl

'
geblieben sein mochte, wo sie ging und

stand, sah sie sein schmales , blasses Gesicht mit
dem eigentümlich geheimnisvollen Lächeln des
Südländers vor Augen . Und wenn sie sich seine
Züge so recht vergegenwärtigte, dann tauchte auch
stets wieder die Frage in ihrem Kopf auf : „ Wo
habe ich dies Gesicht früher schon gesehen ? "

Die Phantasie wob ihr lauter phantastische
Schleier um diesen Menschen , die sie vergeblich
zu durchdringen versuchte , er wurde ihr förmlich
zu einer Romangestalt . Auch an diesem Vormittag
beschäftigten sich ihre Gedanken wieder einmal mit
ihm. Sie hatte schon am Morgen mehrere Stunden
in ihrem Atelier gemalt, dann aber aufhören
müssen , weil es dort oben zu kalt war. Da ihre
Aufwärterin jedoch ausgegangen war und erst in
zwei bis drei Stunden zurückkehreu würde , um
zum zweitenmal in dem Atelier zu Heizen , so blieb
ihr nichts übrig , als einstweilen zu feiern. Tätige ,
an regelmäßiges Arbeiten gewohnte Personen , wie
sie eine war, vertragen solche unfreiwillige Muße
schlecht . So saß sie denn in ihrem Wohnzimmer,
dem sie durch allerlei dekorativen Ausputz in Ge¬
stalt von Teppichen, Stickereien, Bildern und fremd¬
ländischen Nippes sein spießbürgerliches Aussehen
genommen, und langweilte und ärgerte sich.

Wie schlecht es ihr doch eigentlich erging, trotz
ihres künstlerischen Rufes und ihrer guten̂ Ein¬
nahmen ! Sie hatte , als sie in Düsseldorf di«
Malerakademie besuchte , einen jungen Arzt kennen
gelernt, der sie gelegentlich einer schweren Krank¬

heit behandelt und der dann ihre Liebe gewann
Sie heirateten, doch war die Ehe eine sekr unglück¬
liche, woran zum großen Teil die schlechten peku¬
niären Verhältnisse der Gatten die Schuld trugen .
Außerdem nahm es Paula ihrem Mann übel, daß
er von ihr, der Künstlerin , verlangte , sie - solle sich
einschränken und sich um die Wirtschaft bekümmern,und ihn wiederum reizte ihre beständige Eifersucht.
Sie wollte es gar nicht begreifen, daß sein Beruf
ihn nötigte, nicht nur Männer, sondern auch Frauen
zu behandeln, kaum eine Patientin kam ins Haus ,
um derentwillen sie ihm nicht eine Eifersuchtsszene
machte . Infolgedessen kam er in seiner Praxis
zurück statt vorwärts und die Not zog bei dem
Ehepaar ein . Knapp war es von vornherein bei
ihnen zugegangen, eine fleißige, sparsame Hausfrau
hätte es aber trotzdem fertig gebracht, eine gewisse
Behaglichkeit in dem Hauswesen zu schaffen, während
Paula, die es ihrer unwürdig hielt, sich mit
Kochen und Staubwischen zu beschäftigen , die
Dinge gehen ließ, wie sie eben wollten . Wenn
der Mann müde und hungrig mittags nach Hause
kam , fand er seine Frau in nachlässiger Toilette
vor der Staffelei sitzen im unaufgeräumten Zimmer
und mußte sich entweder mit einer Flasche Bier
und einem Käsebrot begnügen oder ins Gasthaus
essen gehen .

Natürlich gab es dann heftige Scenen , die
umsomehr ausarteten, als beide Gatten nicht zu
den sanften und geduldigen Naturen gehörten.

„Ich möchte wohl wissen, wovon du so müde
bist, " pflegte Paula zu sagen , „ du hast ja keine
Praxis .

"
„ Schlecht genug ist sie allerdings , denn da ich

Damen nicht behandeln darf — " gab er zurück —
so muß ich mich mit der schlechtest zahlenden
Ar-meleutekundschaft begnügen. Nicht genug damit ,
daß du mir meine Praxis verdorben hast, sorgst
du nicht einmal dafür, daß ich einen Löffel warme
Suppe finde. "

„ Weil ich für unsere Zukunft sorgen muß —
da du es nicht tust, muß ich es tun .

"
„ Vorläufig verschwendest du aber nur Geld

für Leinewand und Farben," schrie er erbost.
„ Verdient hast du noch nichts und wirst nie etwas
verdienen.

"
„Nun wirft er mir gar noch vor, daß ich nicht

den Haushalt unterhalte, " jammerte Paula und
fügte im Hinblick auf ihre vorherigen Worte wenig
logisch hinzu : „ Geld ins Haus zu schaffen ist
Sache des Mannes aber du hast eben nichts im
Sinn wie die Weiber , wenn du nur tändeln und
flirten kannst , so bist du zufrieden und überläffest
mich meinem Schicksal — meinem traurigen Schick¬
sal. Eine mehr von ihrem Mann vernachlässigte
Frau , wie ich es bin, hat es noch nie gegeben ! "

„Und einen Mann, der mehr unter der Ver¬
schrobenheit seiner Frau leidet, als ich , auch nicht " ,
fuhr er sie an .

Fortsetzung folgt.

VöNöiekrÜL
dsr vom 17 . bi8 19. Llai sngemoidoton kromdon .

ILxl .
Crunsr, kr . 0 . kontier Hamburg
kompol kr . üngsniour mit

kri . koebtor Okarlottonburg -koriin
von LlonM , kr . U. , Kgl . baz r̂ . kammvrksrr

mit krau Com . kUneben
8obmiüt, llr . kriodriek, kontier Drosdon
Liobort , krau krotossor , mit kri. ll' oebtor Lissnaeb
v . 2vobl , 8o . kxeoilon ? , llr . Conoraiioutnant 2 . D . ,

mit kr . Com .
* Koriin

Damarebo , kr . 6 . mit Okaullour 8trassburg
losotti , kr . 0 . „
krämor , kr . Carl , kbotograpk und kunst -

anstaltsbesitnor ' 8tuttgart
8ekällvr , kr . Oskar , kostdiroktor, m . kr . Com.

Koriin

Löbior, kri . Nina Koriin
Hvtvl « . vm » OoirvorÄl »

kisxor , kr . koinr . , kdoderoidiroktor kubrort
Romkos , kr . k . , Ltm . m . kr . Com . Orokoid
vavick , kr . k . K . , kontier m . kr . Com . Hamburg

Dominik , krau Dr. kotsdam
öäuorlo , kr . ^ iik . , kautmann kirebkoim n . 1.

Ltorn , kr . Otto , kautmann koilbronn
kosonbanm, kr . Dudvvig , kautmann koidsiborg

Lllblor , kr . Iboodor , kiorbranoroibos . kbingsn

Loobi, krau küttondiroktor 8aardrUokon
öraob, krau kabrikant Livinbittorsdort
ksrborg, krau Douiso Koriin
üöldor, krau Obsrxrärsptor Dogorioeb



Lotst ILInmpp
äs 6rsill , vr . vußo, mit krau 6sm .

Kreis ! ä-vockum
vagsn , vr . ülazor vannovsr
Oläsnms^sr , vr . k . A . vrsmsn
Odarxsntisr, vr . Lanklsr m. kr . 6vm . Strassbur^
Ikisms , vr . vr . Odsmiksr Okarlottsnburg

Lotst L' kvitr«r se. xotäl . L>ai» n»
Ostsrrotb, vr . ä . kaul mit krau 6vm . vaaspe

L «8tk . ». »ttv » I .tirtts
Kgsr, vr . äod., vanäwirt Lonlanäsa
Staaäsn vr . Kauimann Llainx

Lotst L. A«1Ä . V-6 « SN
Vangsrmanv, kr . kb . , Amtsanwalt, mit

Krl . losdtsr vagsnorv 1 . Nsekl.
Lammst , vr . voiZartsnmapsktor vuäwlMburg

Holst L »l8vk .
krit 2 , vr . Mid . , kriv . , mit kr . 6sm . Köln
Imtri , vr . Karl, Stäät . Lsamtsr StrassbuiZ

L »8tk . ». vtL «t«i» L »» »
Löxxls , vr . 6sorss , Laullutsrnsdwsr

vöokinZsn b . Vsildrovn
kiiedsr , krl . krisäa vöttingsn

Lotst V» I»»vi»Lk»rtvi »
Ss^äsl , vr . kr . Ksntier mit

krau 6sm . SsdönsberZ -vordn
L' »i»or » in » Itot «1

Brauer, vr , Wild . vusdärueksröidss . Lramssds
Nax , Ilr . 6ustav , klsktrotsedniksr Stuttgart

Lotst L » «8!8«ker Lot
Llaiiwdaassnvr . I? . Oskonomisrat Oross Ksdbsrg
Ksmmsra , vr . vr . Osnsralaupsriutsnäsllä

mit krau 6sm . unä koektsr Staäs
Ross , krau Out vuissnbsrZ d . Ks1iingku8ön
6 »6äioks, vr . Aäoli , Kautmann , mit kr . 6sm .

vsrlin
Liodr, vr . Ulbert, Wsdsrsiäirsktor , mit

krau 6sm . vislstslä
Kisss, vr . krotsssor, m . kr . 6sm . krsnkkurt a . N.
Lraeksivek, krau kmma vislstslä
Oravsustvin, krau »

Lotst «. 8 «1ck L 088
Kaäs , vr . krsuäsiwtaät
täv^sr-Vevzs , vr . vagsnau i . kl.
Stsinmtälsr, krau vsiprig
Streit , krau vsrliu
LillZuss , vr . Mld . vlm
Mntsr , vr . Otto Loelium , Mstt .
Llunk , vr . Varl , mit löcktsrsdsn
Irostsl , vr . klug . Vviibronn
OIüsk , vr . vuävvigsburg
Vaodvr , vr . Sedornäori
Sodmiät, vr . Mid . Kstx
Lrauss , vr . kl , kabrikant vsoudsrg
Llumsutkal, vr . L. krankiurr a. N.
Sedälsr, vr . Stuttgart
Lruäsrmtälsr , vr . »
Vsrsdsntdai, krau Idorsss Mrobsrg
vsredsntdal , vr . vsus »

l8»» »ii» «rkerx Lotst
Osugsubaed, vr . ^.äolt, votbuedäruelrsrsibss.

Nauodsim
Holst se . 8t «r »

vaur , vr . VValtsr , Lautm . Hamburg
Lluglsr, vr . Oustav, vrausreibssitrsr vall

Lotet 8totLe » k«t8
Ltolbiugsr vr . vaukm. Mrubsrg

L » «tl ». L . Ve « tttl »orir
vsekdsmsr , vr . krust , Wvingärtusr vsilbronu
Sskoll, Sr . 0 . ktor^dsiw

Vitt » ^ nxiL»t»
Ledusiäsr, vr . krivatisr mit kr . Osm . Lalsu

Lart ttoovr (Villa Llutlmt )
Saks , vr . kdsoäor , veieksbaukbsamtor mit

krau Vem. Stuttgart
Lt ». Heek , (LSüix Lsrlstr .)

Nuglsr, krau Vosa, LrausrsibvsitLersgattiu
Sedv . vall

Oki ». Lott , Rauptstr. 8g
Naisr , vr . Osorg Llsiusisliogsu
Sedmiä , vr . Oarl , Lauvsrk - uuä

Sti asssumsistsr Oammsrtiugsu
^Vttve l IiRie

0 ö2, vr . krisärird , Vauäwirt öirrtslä
Larol . LItet HV «. Ratdausg. 66 .

Sssss , Vr . vsinriod kautbsursu vaäsu
K' ostolnterkvnnitee Littet

kdilipp, krau vsumüustsr
L » N8 L «̂I» I«!8ei »

kgs , vr . kiuLllürat vsoubsrg
Lgs, krl . Osrtv „
Lr . L » «tt „8pelLtor Leuellt HVe. (Villa R»i8oli(
krügsr , vr . k . , Kantor , Obsrlsdrsr a . v .

krausuäort bsi Ltsttiu
Vitt » L'e » i»» t8ti » (L . Llaiseii .)

tVselcsr, vr . vr . vsrliu
k>«8vt»Hvt8ter L rvon «t

Naltdausr , krau vsäwig älsdolsu
Lott, . « » tt HVttvv

Kütsr , krau Vsrouilra Laisiugsn 0^ . vorb
Iteem . Le «88ii»» i»i», klasoliusrmstr.

vänäsl , vr . kolirsilrommissär Stuttgart
vausr , vr . 8. Kassier Nünskeu

I' «8t8el »evtiir Lauckvt
vagsnmsvsr , krau Staätpkarrsr vönuigdslm

VtN » Lot »e » 8t»nkvi»
Sixt, vr . Kouraä , Kautmauu vurubsrg
vsekt , vr . Siok. Kautmsnn, vrssäsu

L »« 8 Looottt
visgsr , vr . ä . Kassrosniusxslrtor Stuttgart
Sorge , vr . d.äolt, vsntusr vraunsedwsig

VtLL» tolioi »,, !,
Silbsrmaull, vr . äulius , Kautmanu m . kr . Osm .

vürobsrg
vuntsu , krl . k . , mit Lsä . Sedw . vall
länvsr , kr . N . >Vs. Ksutisrs vsrliu

Viltr » L »»L8 >»»L
vaub , krau Verwaltsr Illsuau -^ edsru

L » vt» 8v» e .
Haag, kr . vouiss, krivatisrs liVilrrburg

k> . Li »» 88, godudmaodsr
Ltrsngsrt , krau Natdiläs vuttsudsrg

^ «lolk Lr »i»88, NetLgsr
krank , krau , vastkotdssttLsriu vsildrouu

l8et»to88vru »8te . Vtxp »
vagsl , vr . Karl Löokingsu

Loeotiire t .ai »>pi»rt
Klsin, kr . Karolius Klslusaskssudsim

ItotkoiKlttar Ltoüookerxei ?
Vsroksutdai, kr . 1k . , ksutusriu Kürnbsrg
vsredsutdal , vr . vans , Kaukm. „

Vtll » LotlitlSe
vou vostiuodsm , kr . St., Osnsralma^

'orsgattiu
mit krl . loedtsr ^Vilmsrsäort b . vsrliu

Koxp , vr . Oottkrisä Sodrambsrg
L »HLtvtrat Latee

Köläer , krl . ^liuua ösrlig
Kdblsr, krl . äulis , vauxtlskrsriu a . v . vsiäslksru
Küblsr, krl . äokauna , krivatiers „

VLIa lkonttne
Iblsr , krau ^.ustaltsvsrwalter , mit krl . loedtsr

Nüuoksu
voo vössliu, kr . V . , korstmsistsrsgattiu Augsburg
von Sekallsru, krl . küss Nüuedsu
vagsl , vr . kmil , Vsrlagsbueddäuälsr

mit krau Osm . vsrliu
F. Lonetce

StütLsr, vr . Bruno , stuä. zur . vsiäslberg
L Ir»8elLiierin8tr . We .

vsindarät , vr . Karl , krivatisr Ksslingsn
VI». ttiHltvlK L »tt»

vistmauu , krau öarb . vsutra
vorek, krl . ^ nua „

LI » 8«ii » 8tr . Will «. Ilat8tr »88
vaumgärtosr , vr . k ., Sodultdsis» a . v . Stuttgart

Lern » . Lott »u88 , gattlermsister
VVsinganä, vr . vsiu . unä krau vsildroun
Ourratk , krau vsilbronu

LLrtmer !8elr « ber
Kopt, krau Kottweil
Müller , vr . uuä krau vsusustsiu

V tltr» Veippner
vaas , vr . Vouis, kabrikaut vsilbroull
Llaugolä , vr . vans , Llüdlsnmsistsr vlm
Ussssr , vr . 6g . ^ närsas , krivatisr

Weisskiredsu , launus
Von . Vretker , Rennbaolistr . 144

Kosnuavks, vr . kr . , krivatisr vüsseläort
Ztonett « Vreiber , KSnig-Karlstr. 96

vodnsnbsrgsr , krl .jMatkiläs Oill - VVeisssnstsin
VIII» V iktor !»

Kak, krau 0 . , kabrikbvsitsersgattin Llüneksu
Kak , krl . ksxpi „

Vkeoüoe VotL
väriug , vr . äokannss krittlingsu

Witt ». V » I» llauxtstr . 131.
vslstnsr , vr . Mrt Minsbsrg

Viltr » Wetooilekee
vraoksiek , krl. kmma Vivlskslä
Oravsnstsin, krau läa Vivlskslä

Villa VV il Ketina
kiato , vr . Vr. k . , 6sd . Ksgisrungsrat vsrliu

LlekoI » » L8kv !in VV itilkaü
vlsssing, vr . Karl , Sodrsinsr 2uksndaus6L

2adl äsr krsmäsu .
'
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Stanöesbuch-GHvonik
vom 13 . bis 20. Mai.

G ebirrte « :
10 . Mai . Krauß . Christian Friedrich, Schmiedmeister hier,

1 Tochter
10 . Mai. Schrafst, Christian Albert, Bauer in Christofs¬

hof, 1 Tochter.
10. Mai. Mössinger, August Heinrich, Holzhauer in

Sprollenhaus, I Sohn.
18 . Mai. Treiber , Jakob Friedrich, Fabrikarbeiter hier,

1 Sohn.
Aufgebote :

16. Mai. Haag, Johann Wilhelm, Säger in Sprollen¬
haus und Günthner , Elisabethe Magdalene in
Nonnenmiß.

18. Mai. Merkle, Wilhelm, Mechaniker in Niefern und
Günthner , Maria Karoline in Niefern.

18 . Mai. Wirth , Johann Gottlieb, Fabrikarbeiter hier
und Stumpp , Katharine in Dußlingen .

Gestorbene :
14. Mai. Krauß, Luise Klara, Tochter des Schmiedmstr

Christian Friedrich Krauß hier, 4 Tage alt.

DkjirkskrllnktnkllsseNeilmbmg.
Diejenigen freiwilligen Mitglieder , welche mit der Bei¬

tragszahlung für den Monat April noch im Rückstand sind ,
werden hiemit aufgefordert , die Beiträge unverzüg¬
lich zu dezahlen, andernfalls Ausfchlutz aus der
Kaffe erfolgt .

Bemerkt wird noch, datz die Kaffenbeitriige
von freiwilligen Mitgliedern nur Samstags von
Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr in Empfang
genommen werden.

Wildbad , den 19 . Mai.
Oertl . Verwaltungsstelle :

Edelmann .
L' tvriekviin .

Alle Sorten

Mchige Weine
kaufe zu höchsten Preisen .

Off . unter K . 2 an die Exp .
d . Bl . erbeten .

In neuer großer Aus¬
wahl empfiehlt

Kinderkleider
zum Preis von Mk . 2.—.,

3.—, 4 .—, 5 .— ete

König-Karlstr . 96.

feine
^ ^ kMiöLsige ^ usciineicje -Kräffe .

läljelloze Vei-arbeisung in eigenes- Ms'KMe .
küneleganter lassen .

I RMllNiMlM .NW
^ in öpingenrleli fällen
MekUng innecksl!) 24Ltunl! en ?

SttiulNktz -Drod
Slniitlls -Drod

empfiehlt stets frisch
Mcker Lechtle.

vLs LtliLmsn
von LlLvisrsv

isowie auch Reparaturen
Iwerdenfgut̂ und gewissenhaft'
ausgeführt .
Näheres in der Expedit , d . Bl.

bosouäsri kräktixeu tVoklAssokmaokmit
I8vtl » - Ltsts erst beim ^ nriebtsu

MssliN '/K bsiküseu ! Lestens emp-
- » » UI L.V . v,,ni VV . jSvkttl ,
bvvsubsrAstr. 213 .
^ 661

? I»l. »S5ch. . Mild««
- AsuplsTn » » » « 121 -

0 LweokIeiüei -8toll 6
Sämtliche Manufakturwarm und

Ausstellerartikel
TIvI » vr >»» I»n,v eoiVpIvtvO i>iL88tivtti > iiKOi »

Herren -, Damen- nnd Kinderwiische
Vravattsll

Tricotagen, Strumpf- und Frottiermaren
Schürzen und Unterröcke

in erstklassiger Confektion und moderner Auswahl
Tischdecken, Gardinen, Bettdecken

Badeanzüge , Bademäntel
Herren- und Knabenanzüge

klevle's MiMv Hitaben-Uiirüge.



Tnrn-Berein Wildbad .
AmSmsk- dni20 .W -. Is.

abends 8 Uhr

im Gasth. z . Kühl. Bimmen
General-Versammlung .

TageS - Ordnung :
1 . Rechenschaftsbericht. ,

2 . Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .

Die Ehren - , passiven und aktiven Mitglieder werden
hiezu freundlichst eingeladen.

Dev Worstanö .

WM

8 kW . jjsiHcmn
neben der Hofapotheke

^ iLZskol:
zu brdrukend hrrabgrsrhien Preisen.

W Hawsn -Musw G
weiß, schwarz und farbig , sowie

Knsdsn - Llussn
von I .5V ab so lange Vorrat reicht .

Evang . Arbeiter-Verein Wildbad.
IV>or§sn LonntsA 6sn 21 . Ü/Isi

Husllug Mit Musik
über Zavelstein nach Calw . Abmarsch präzis ' / -6 Uhr
vom Lokal (Bad . Hof) aus .

Die passiven und aktiven Mitglieder werden gebeten ,
hiezu recht zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand
Rückfahrt von Hirsau aus per Bahn. Vereinszeichen

sind anzulegen.
Sollte Sonntag früh Regenwetter sein , wird der

Ausflug verschoben. ^

! Ireiw. Jeuerwehr Wildöad.
Theaterwache betr.

Diejenigen Unteroffiziere und Wehrmänner
der Feuerwehr , welche über die Dauer der Saison

/ n v» gegen Bezahlung Theaterwache versehen wollen,^ «--Hs werden aufgefordert, sich ungesäumt bei dem Kom-
mandostellvertreter oder dem Schriftführer zu melden.

Das Commando.

I-lolsI Wsi!
LOQQhLl .A ä6Q 21 . liLal

Lvlttsebalts kiMmiiig
Eleganter neuer

Lr3.u1röil -I'Llu?8tM
mit vernickelten Gummirädern ist für 100 Mk . zu verkaufen.
Regulärer Preis 1L3 Mk .)

NdrtsUim Lvkmvlrsr
Korbwärengeschäft

Ecke Blumen « n . Brüderstratze .

Lielegendeltskauk .
Ich bringe einen Posten

l^I SsZiÄWLSGKs l^I
in schwarz und farbig , nur prima Qualität , mit
einfacher gediegener Garniernug von heute bis 3v . Mai
bedeutend unter Preis zum Verkauf, und biete
damit meiner werten Kundschaft eine ausnahmsweise günstige
Kaufsgelegenheit .

Helene Letianr : ,
vminsn - und Kinäsrkonkekllon.

^ U38k3.11 -V srsin ^ ^ Uä1)Lä .

SsNLStAA alSSQä
Punkt 8 Uhr

Versammlung
im Restaurant Toussaint

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen dringend not¬
wendig.

Osr Vorsbsnä : 2 . k 'rökliod .

z Ladn-?raxis Allel
» 75' Naupmrszrr ?§

'

Mtrrvsld höret getaner Ster«.

« kuie!« . Slterre; MIinsmklaire . »

»
Lxrsodssit 3—12 Udr vorm . , 2—7 Udr naebm .

Sonntags von S — 2 Udr .

LmplsliIunZ.
Bringe der

Wildbad mein
geehrten Einwohnerschaft von

Kradslvin - kstzsekäkt ^
in empfehlende Erinnerung . — Lieferung von H
- O' Orsbstsinsn , Onsbplstisn ,

Or 'sb - ^ inisssunAsn
^ in feder Steinart . — Pünktliche Aus-

führung . — Billigste Preise . — Zeich¬
nungen usw . gerne zu Diensten.

Hochachtungsvoll
XV . Lekniiä , 8tMkM «r

Schwarzwaldhotel .

Svnnlsg ,
21 « Isi ISN -

älk totö Instzl

Union diaturauknabmsn .

Sodü M . KsiMMm
Drama .

- Nitzgwr vbr dßstMkllk Dieb
Dumoristisob

MMriä NLl6ri80d68 kom
dlaturaukualims.

Oastkaus nur ßedM MW MzMeks
„ alten Ninäe . " Drama .

Der dzM0ti8iki't6 81»
llumoristisob .

Von 2 Ubr ab Uronprinssursiss
stinckrr.storrtetlunglAuksonommsn v . vinom UsisobsAl .

IV . Isil .

Von 3 Ukr ab Ostsrsisr
ramtlten-storrleilung. Drama .

RoMsÄkrisn .
Slsiss, Vksiobso , Lrsatrtsilo, Tixxvagsn , LoLo-
motlvsn UÜV. neu uuä xsbraucitt stets vorrätig

ru ni»a Zlistv
I ^sipsLssr L Oo.

8ti -a »«burx , 1 . L . Lrongnburxerrillg - 23 .
1> !ekon 84»

Dampftvaschanstalt
Kirkenftld .

Wir machen Interessenten darauf
aufmerksam , daß unser Kraftwagen
im Monat Mai jeweils Montags
und von Juni ab Montags und
Donnerstags «ach Wildbad
kommen wird . Bestellungen erbitte
mir per Telefon oder per Postkarte.

Ein sehr großerLrsirlrs»-
tskrsbuw

fast neu (von der eng¬
lischen Firma Leveson u.
Sons, London) ist weit
unter dem Werte mit
Kiste und Packmaterial
sofort zu verkaufen.

Näheres K. Fischer ,
HausmeisterKarlsrnhe ,
Stefanienstraße 76 .

I u. sie venven -ien e» Immer Vs»

8 » tt «r»pulv « k
18d »ir»« v Kör » »B
I Verdrsuclier erkslten prScktiee
I öeeclienlce. ^»elnizer vedrik. :
j Oari Oentoer, 68pplnxen.

-kelterte 5el>wemmstein.?adritr
außer Syndikatfertigt auch gute

Cementdielen.
Phil . Gies , Neuwied.

I Gewinnglück
I Ziehung 24 ., 26 . u . 31 . Mai

Harthauserlose 1 Mk.Harthauserlose 1 Mk.
Haupttr . 15000Mk .1582Gew.
Coburgerlose 3 Mk.

Haupttr . 100 000 Mark.
17563 Geldgew. Mk . 36000 .
Kleinbottwarlose 1 Mk.

Haupttr. 15000 Mk .
Berlinerlose 1 Mk.
Haupttr. 45000 Mk . bar.
Wohlfahrtlose 1 Mk.

Haupttr. 16 000 Mk.
Münchenerlose 1 Mk.10 Pf.
2 Zieh . Haupttr. 40 000 Mk .

Für nur 9 Mk . gebe 6 Ori¬
ginallosemit 7 Listen, womit
230000 Mk . gewonnen wer¬
den können

Schon 46 I . Haupt¬
treffer verkauft , 2 mal 100 000

Mark etc.
Ziehung 1. Jnni

LsrlOOIKI . LsrjsiMjMl
lose, güiiM. 3MÜÜM .
48 000 Mk . etc., niederster
Treff. 300 Mk ., jedes Los
1 Treffer z . bill. Tagespreis .

Prospekte gratis u. franko
C. Breitmeyer, General¬
agent, Stuttgart .

Ev . GMesdienli.
Sonntag Kantate , 21 . Mai

Vorm . >/ « lO Uhr Predigt .
Stadtvikar Hornberger .' /iii Uhr KindergotteS «
dienst .

Nachm. 2 Uhr Missions «
Vortragvon MissionarSchaaf
auZ Königsfeld (Opfer für die
Mission der Brüdergemeinde )

Mittags 5 UhrJünglings
verein . (Aussprüche berühm¬
ter Männer über Christus .)

Himmelfahrt 25 . Mai.
Vorm , b/iio Uhr Predigt

Stadtpfarrer Rösler.
Nachm. 2 Uhr Predigt

Stadtvikar Hornberger .
Tel. Nr. »3 Redaktton Druck und Verlag von A. Wildbrett . Wildbad .
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